
Vulkanregion Laacher See – Bildquelle „K.-P. Kappest“

Ausgabe 2/2020

Garten der Schmetterlinge im Schloss Sayn Rheinradweg zwischen Boppard und Spay Der perfekte Wohnwagen für Sie
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terer Baustein in der Bestrebung die touristische Region digital in

zielgerichteten Kanälen zu präsentieren.

„Ein Newsletter bietet die Möglichkeit unsere Gäste und Urlau-

ber zu inspirieren und mit aktuellen Themen und Neuigkeiten zu

versorgen“ so Jeanette Dornbusch, Geschäftsführerin der

Romantischer Rhein Tourismus GmbH. „Darin sehen wir eine

großartige Möglichkeit unser Online-Marketing weiterzuent-

wickeln“, so Dornbusch. Neben aktuellen Themen werden 

saisonale Tipps zu Wander- und Radwegen, kulturellen Einrich-

tungen und kulinarischen Spezialitäten veröffentlicht.

Zudem bekommen Leser einen Überblick über die

wichtigsten bevorstehenden Veranstaltungen.

Die Anmeldung zum kostenlosen 

Newsletter ist unter www.romantischer-

rhein.de/newsletter zu finden.

Weitere Informationen: 

Romantischer Rhein Tourismus GmbH

An der Königsbach 8, 56075 Koblenz 

Telefon +49 (0) 261-97 38 47-0

info@romantischer-rhein.de

www.romantischer-rhein.de

(rrt) Traumhafte Aussichten, spannende

Aktivangebote und die weltweit höchste

Dichte an Burgen und Schlössern – all dies

hat der Romantische Rhein zwischen Bin-

gen/Rüdesheim und Remagen/Unkel zu

bieten. Um (potentielle) Gäste regelmäßig

über Neuigkeiten zu informieren, wird die

Romantischer Rhein Tourismus GmbH ab Janu-

ar 2020 einen Newsletter versenden. Er ist ein wei-

Romantischer Rhein Tourismus GmbH erweitert digitales Angebot 
Newsletter informiert regelmäßig über touristische Neuigkeiten

Rad-
fahrerlebnis der beson-

deren Art am Bopparder Hamm
Der Rheinradweg bietet ein grandio-

ses Landschaftserlebnis zwischen Bop-
pard und Spay: den Bopparder Hamm. Die

steilen Weinberge auf der einen Seite, die
weitläufige Rheinschleife auf der anderen Seite
machen die Fahrt hier zu einem besonderen
Erlebnis. Der gut ausgebaute Radweg ist bei

Radfahrern, Läufern, Skatern und Fuß-
gängern beliebt. Quelle: Romanti-

scher Rhein Tourismus GmbH,
Foto: Dominik Kretz
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(rrt) Ob Burgen und Schlösser, malerische Städte oder idyllische

Flussabschnitte am Rhein, die Region bietet eine Menge an reiz-

vollen Aussichten und interessanten Sehenswürdigkeiten. Da das

Mittelrheintal über Jahrhunderte eine wichtige Handelsroute

darstellte, war es schon immer Schmelztiegel verschiedener Kul-

turen. So begegnen uns heute auf Schritt und Tritt interessante

Zeitzeugen der Vergangenheit, von den Römern über die Zeit

des Mittelalters und der Preußen bis hin zum 20. Jahrhundert.

Entdeckt wurde der Romantische Rhein als Reiseziel im 19. Jahr-

hundert. Die ersten Dampfschiffe kamen 1816 aus England und

läuteten eine neue Ära im Tourismus ein. Zehn Jahre später nahm

die erste deutsche Schifffahrtsgesellschaft ihren Linienbetrieb

zwischen Köln und Mainz auf und schon 1856 konnte man stolz

die erste Million verkaufter Billette vermelden. Die Attraktionen

von damals locken noch heute: das Tal mit seinen Felsen, bewal-

deten Hängen, Weinterrassen, über 50 Burgen und Schlössern

und mittelalterlichen Städtchen. Der berühmte rheinische

Frohsinn und die Freude an Geselligkeit sorgen für volle Fest- und

Veranstaltungskalender. Vom Karneval über mittelalterliche

Spektakel, Märkte in jeder Form, und bis in den tiefen Herbst hin-

ein die Wein- und Winzerfeste, Feiern ist ein rheinisches Grund-

bedürfnis.

Berühmt ist das 65 km lange UNESCO-Welterbe Oberes 

Mittelrheintal zwischen Bingen und Koblenz mit der sagenhaften 

Loreley. Seit 2005 darf die Region stolz ein weiteres Welterbe als

sein eigen bezeichnen. In Rheinbrohl beginnt mit dem Wachturm

Nummer 1 der rund 550 km lange Grenzwall Obergermanisch-

Raetischer Limes.

Ein Spaziergang durch die Altstadt-Gassen der über 2000-jäh-

rigen Stadt Koblenz ist eine lebendige Geschichtsstunde der

besonderen Art. Vom weltbekannten Deutschen Eck aus kann

man mit der Seilbahn zur Festungsanlage Ehrenbreitstein hoch

über der ehemaligen barocken Residenzstadt schweben. 

Zwischen Koblenz und Remagen ist ebenfalls für Abwechslung

gesorgt, ob man das Siebengebirge oder Weinorte wie 

Unkel, Linz oder Leutesdorf besucht. Römische Gründungen 

wie Re-magen und Andernach beeindrucken auch heute noch

mit eindrucksvollen Bauwerken. Herausragende Sehenswürdig-

keiten sind unter anderem der weltgrößte Kaltwasser-Geysir in

Geysir Andernach – der höchste 
seiner Art. Weltweit.

Ihre Reise startet im Geysir-Zentrum in Andernach. Im

Erlebnis-Museum gehen Sie auf Entdecker-Tour und

lüften das Geheimnis des seltenen Naturphänomens.

Interaktive Exponate, Experimentierstationen und

Medieninstallationen ermöglichen Ihnen einen neuen

und faszinierenden Zugang zu naturwissenschaftlichen Themen. Nachdem Sie in

der Ausstellung ein CO2 Molekül durch das Erdreich bis zur Oberfläche begleitet

haben, geht's nun mit dem Geysir-Schiff über den Rhein zum Namedyer Werth.

Dort gelangen Sie im Naturschutzgebiet zur Ausbruchstelle des Geysirs. Die Was-

serfontäne des Geysirs schießt ca. alle zwei Stunden bis zu 60m in die Höhe und

kann dort aus direkter Nähe bestaunt werden.

Nach dem Ausbruch des Geysirs bringt Sie das Schiff zurück zu Ihrem Ausgangs-

punkt in den Andernacher Rheinanlagen. Da das Geysir-Zentrum, ebenso wie das

Schiff und das Gelände im Naturschutzgebiet „Namedyer Werth“ barrierefrei sind,

ist ein Ausflug für alle möglich, auch mit Kinderwagen oder Rollstuhl.

Stadtgeschichte, Natur und Kultur (er)leben
Andernach am nördlichen Mittelrhein, begeistert mit über 2.000 Jahren Stadtgeschichte.

Gut erhaltene Bauwerke wie Runder Turm, Stadtmauer oder Alter Krahnen machen diese

Historie auch heutzutage noch erlebbar. Erkundet werden kann die Altstadt selbstständig oder

im Rahmen einer Stadtführung. Öffentliche Stadtführungen finden von Ende März bis Ende

Oktober jeweils samstags sowie ganzjährig z. B. zu Feiertagen und Veranstaltungen statt. 

Ein separates Programm gibt hierzu Auskunft. Gruppen können aus einem umfangreichen 

Programm die für sie passende Stadtführung auswählen und zum individuell gewünschten

Termin buchen. Als „Essbare Stadt“ hat sich Andernach seit einigen Jahren einen Namen

gemacht. Obst- und Gemüsepflanzen werden auf öffentlichen Grünflächen angebaut und

laden Bürger wie Gäste der Stadt unter dem Motto „Pflücken erlaubt“ zum Ernten ein. Für

Freunde des Wanderns oder Radfahrens ist ein Netz ausgewiesener Fern- und Rundwege vor-

handen. Attraktive Kulturveranstaltungen und Stadtfeste runden das touristische Angebot ab. 

Andernach.net GmbH • Konrad-Adenauer-Allee 40 • 56626 Andernach
Tel.: 02632-987948-0 • info@andernach.net • www.andernach-tourismus.de

Geysir.info gGmbH • Konrad-Adenauer-Allee 40 • 56626 Andernach
Tel.:02632-958008-0 • info@geysir-andernach.de • www.geysir-andernach.de

© 90Grad Photography/Hilger & Schneider GbR © 90Grad Photography/Hilger & Schneider GbR

Foto: GDKE, Ulrich Pfeuffer

Sagenhaft schöne Aussichten 
am Romantischen Rhein
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Herzlich Willkommen im Stammhaus der Königsbacher Brauerei in Koblenz!

Wir bieten Ihnen feine deftige Speisen aus deutschen Landen, frisch gezapfte Königsbacher
Biere und eine einzigartige Atmosphäre im Herzen von Koblenz. Genießen Sie täglich unsere

warme Küche – auch die leckeren Gerichte unserer wechselnden Aktionskarten.

Euer Brauhaus-Team steht bereit und freut sich auf euren Besuch.

Unsere Speisekarte und weitere Infos finden Sie auch auf unserer Homepage.

Braugasse 4 // 56068 Koblenz
altesbrauhaus-koblenz.de

Tel. 02 61 / 1 33 03 77

Kapellenstr. 2 // 56218 Mülheim-Kärlich
altesbrauhaus-muelheim-kaerlich.de

Tel. 0 26 30 / 9 19 02 94

Augustastr. 58 // 56564 Neuwied
altesbrauhaus-neuwied.de

Tel. 0 26 31 / 97 83 63

Andernach, die Apollinariskirche in Remagen oder der Kultur-

park Sayn mit seinem Schmetterlingsgarten. 

Am intensivsten erlebt man das Tal auf einer Wanderung. So 

lassen sich die Naturschönheiten dieser Region am besten ent-

decken. Auf der linken Rheinseite führt der RheinBurgenWeg vom

Rolandsbogen bei Remagen bis nach Bingen; rechtsrheinisch

verläuft der Rheinsteig auf einer Strecke von 320 Wanderkilo-

metern von Bonn bis Wiesbaden und bietet spektakuläre Aus-

blicke. Auf modernen Komfort braucht derweil niemand zu ver-

zichten. Arrangements und Pauschalen, die allesamt „Wandern

ohne Gepäck“ beinhalten, sind geschnürt. 

Weitere Informationen: 

Romantischer Rhein Tourismus GmbH

An der Königsbach 8, 56075 Koblenz 

Telefon +49 (0) 261-97 38 47-0 info@romantischer-rhein.de

www.romantischer-rhein.de

Foto: GDKE, Ulrich Pfeuffer

Foto: Henry Tornow
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10 %
 Rabatt

für b
is zu 2 Erw

achsene & 2 Kinder 

Gültig
 bis zum 31.12.2020

Das Trampolino Andernach ist das Indoor-Abenteuercenter mit

kindgerechten Attraktionen und Fahrgeschäften sowie einem

attraktiven Außenbereich mit Achterbahn, Piratenschlacht, Was-

serspielplatz und Rutschen. Bei uns können Sie den perfekten Kin-

dergeburtstag feiern und einen tollen Familienausflug erleben.

Dank der Kombination von Indoor- und Outdoorbereich können

Sie Ihren Ausflug wetterunabhängig planen.

Auf über 10.500 m2 Fläche bietet das Trampolino Spielgeräte

und Fahrgeschäfte für alle Altersklassen. Im Kleinkinderbeich

können schon die Jüngsten die Welt der Rutschen, Riesenbau-

steinen, Softmatten und Trampolinen entdecken. Der Kletterberg

markiert den Mittelpunkt des riesigen Indoor Bereiches und ist

besonders bei den Kids im Kindergartenund Grundschulalter

beliebt. Verschiedene Trampoline und Fahrgeschäfte wie die

Achterbahn Ring-Racer, den Freifall Turm oder die Kaffeetassen-

fahrt können Kinder, wenn sie möchten, mit ihren Eltern gemein-

sam erleben. Im Outdoorbereich gibt es neben den zahlreichen

Fahrgeschäften Grillhütten, die Sie bei vorheriger Reservierung

für Ihren Familienausflug oder Ihre Familienfeier nutzen können.

Stadionstraße 89, 56626 Andernach, Tel. (0 26 32) 98 98 31

www.trampolino-andernach.de

Wir haben immer schönes Wetter!Vulkanpark …
… natürlich einzigartig!

Der Vulkanpark im Landkreis Mayen-Koblenz ist DAS Erlebnis für 
die ganze Familie! Sieben moderne Info- und Erlebniszentren und 17
Natur-, Kultur- und Industriedenkmäler machen die heiße und feurige
Entstehungsgeschichte der vulkanischen Osteifel direkt am Ort des
Geschehens erlebbar. 

Gewaltige Vulkanausbrüche mit Feuer, glühender Lava und heißer
Asche formten hier einst Deutschlands jüngste Landschaft. Vor nur
knapp 13.000 Jahren rasten die letzten Glutlawinen und Ascheströme
des Laacher See-Vulkans durch die Täler, erstickten alles Leben und
hinterließen eine karge Mondlandschaft. Noch heute zeugen zahlrei-
che Schlackenkegel, meterdicke Tuff- und Bimswände sowie erkaltete
Lavaströme gut sichtbar von dieser heißen Phase der Erdgeschichte.
Die Vulkanausbrüche der Vergangenheit formten jedoch nicht nur die
Landschaft, sondern prägten auch das Leben der Menschen in der Eifel.
Historische Bergwerke, tiefe Abbaustollen und verlassene Steinbrüche
dokumentieren dieser Tage eindrucksvoll das Leben und den Umgang
der Menschen mit dem vulkanischen Erbe. 

Durch die Kombination von In- und Outdoor-Angeboten bietet der
Vulkanpark Erlebnis, Spaß und Information zu jeder Jahreszeit und bei
jedem Wetter. 

Familien und Schulklassen, aber auch Vereine und Wandergruppen wer-
den mit den Ausstelllungen und Filmen gleichermaßen angesprochen. 

Informationen zum Vulkanpark und seinen verschiedenen Attraktionen
gibt es jederzeit auf www.vulkanpark.com und zu den Öffnungszeiten
des Vulkanpark Infozentrums unter der Nummer 02632-98750.
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Ein Hochgefühl: Wer auf dem Aussichtsplateau des Roßbacher

Häubchens angekommen ist, genießt einen atemberaubenden

Ausblick übers weite grüne Wiedtal. Mit 350 Höhenmetern ver-

langt der bewaldete Vulkankegel keine sportliche Höchstleistung

für den Aufstieg, bietet aber auf dem abgeflachten Gipfel ein

sagenhaftes 360-Grad-Panorama. Zu Füßen der Wanderer

schlängelt sich die Wied mitten durch den Naturpark Rhein-

Westerwald. Hier versteckt sich zwischen Bonn und Koblenz ein

Kleinod für Naturfreunde, Wanderer und Erholungsurlauber. 

Im Wiedtal, in den romantischen Seitentälern und rund um den

heilklimatischen Kurort Rengsdorf finden sie zertifizierte Wander-

wege, die auf die Höhen des Westerwaldes führen. Lauschige

Pfade am Flusslauf und kurze Rundwege warten ebenso auf

Genusswanderer und Familien.

Komm mal runter
Das Wiedtal: Der Naturpark 
Rhein-Westerwald bietet Reize für alle Sinne

Wandern für die Seele
Der Klosterweg von Rengsdorf nach Waldbreitbach wurde vom

Deutschen Wanderinstitut erneut als Premiumwanderweg aus-

gezeichnet: Er verbindet über 18 Kilometer den RheinSteig mit

dem WesterwaldSteig. Nach der Devise „Wandern für die Seele“

lädt er zur Besinnung in der Natur sowie zur inneren Einkehr 

in den Klöstern, Kirchen und Kapellen am Wegesrand ein. Für

kürzere Spaziergänge finden sich an den Ufern der Wied reiz-

volle Pfade und Rastplätze, an denen man beim Plätschern des

Wassers den Alltag vergessen kann. 

Gestresste Großstädter, die Entspannung und Achtsamkeit mit

Anleitung üben möchten, können beim Waldbaden die heilsa-

me Atmosphäre der unberührten Natur mit allen Sinnen entdeck-

en. Angebote und Anregungen nach dem Motto „Komm mal 

Auf dem Roßbacher Häubchen belohnt ein 360-Grad-Panorama den Aufstieg.

In den beschaulichen Orten des Wiedtals 
warten Restaurants mit regionalen 

Spezialitäten auf die Wanderer.

Im Kinderkräutergarten duftet es würzig. 
Fotos: djd/Touristik-Verband Wiedtal/Andreas Pacek

An den Ufern der Wied und in den romantischen Seitentälern 
versteckt sich ein Kleinod für Naturfreunde.

runter!“ sind unter www.wiedtal.de zu finden. Hier lässt sich auch

das aktuelle „Urlaubsmagazin Wiedtal & Rengsdorfer Land“ 

herunterladen oder bestellen.

Familienfreundliche Themenpfade
Speziell für Familien gibt es rund um Rengsdorf drei fantasievol-

le „Zwergenwege“: Auf zwei bis vier Kilometern können die 

Kinder auf den Themenpfaden „Wasserspaß und Wildgehege“,

„Fledermaus im Laubachtal“ und „Apfelweg am Kräutergarten“

spielerisch die Natur erkunden. Und anschließend kehrt die

ganze Familie hungrig und durstig, aber erfüllt mit neuen Erleb-

nissen in ein gemütliches Restaurant ein. Regionale Speisen aus

dem Westerwald und dem Rheintal machen den Genussurlaub

für alle Sinne komplett. djd
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In der RömerWelt am Beginn des Welterbe Limes heißt es in der

Ausstellung und im Außenbereich: „Erlebnis mit allen Sinnen!“

Hier steht der Grenzwall Limes und das Leben der römischen 

Soldaten im Vordergrund. Doch es erwartet Sie nicht trockene

Geschichte, Anfassen und Ausprobieren lautet die Devise.

Ob man nun herausfinden will, wie schwer ein Kettenhemd ist

oder wie damals römisches Handwerk oder eine Soldatenstube

ausgesehen hat. Was gehandelt wurde und wie der Alltag aus-

sah, dies gilt es zu entdecken.

Geschichte mal ganz anders! –
Erlebnismuseum RömerWelt 

in Rheinbrohl

Ein Backhaus und viele Rekonstruktionen römischen Handwerks

laden ein in die Zeit von vor 2000 Jahren einzutauchen. Zahl-

reiche Veranstaltungen im Jahr, Führungen und Workshops für

Gruppen und Schulen machen den Besuch zu einem besonde-

ren Erlebnis.  

Erlebnismuseum RömerWelt
Arienheller 1 | 56598 Rheinbrohl | Telefon 02635-921866
info@roemer-welt.de | www.roemer-welt.de

Die Urlaubsregion Bad Hönningen ist das perfekte Ausflugs-

ziel für alle Natur- und Wanderliebhaber. Gelegen am

romantischen Mittelrhein und am Fuße des Westerwalds 

treffen hier die drei bekannten Fernwanderwege Rheinsteig,

Westerwaldsteig und Limeswanderweg auf einander. Doch

nicht nur das, die Region hat auch zahlreiche Rund- und 

Themenwanderwege aufzuweisen. Hier ist für jeden etwas

dabei, ob für den gemütlichen Spaziergänger, der die Ruhe

und Entspannung in der Natur sucht, bis hin zum erprobten

Trekking begeisterten, der aktiv seine Umgebung erschließen

möchte und immer nach einer neuen Herausforderung sucht.

Unsere vielseitigen Wanderwege führen durch herrlich natur-

belassene Waldlandschaften, vorbei an kleinen Bächen und

Seen und entlang an wildromantischen Weinbergen.

Gerne senden wir Ihnen für weitere Informationen über 

unsere Region unser Informationspaket „Wandererlebnis“

kostenfrei zu.

Tourist-Information
Hauptstraße 84 | 53557 Bad Hönningen
Telefon 02635-2273
info@bad-hoenningen.de | www.bad-hoenningen.de 

Bad Hönningen,
die malerische Stadt am

romantischen Mittelrhein

(rrt) Um die Region zwischen dem Mäuseturm und dem Rolands-

bogen im Internet moderner und einheitlicher zu präsentieren,

haben sich verschiedene Akteure aus dem Mittelrheintal

zusammengeschlossen und gemeinsam eine LEADER-geförder-

te technische Plattform auf den Weg gebracht. Nun sind erste

Ergebnisse online. 

Mit steigenden technischen Möglichkeiten und sich stets wan-

delnden Kundenanforderungen müssen auch Webseiten aktuell

und nutzerfreundlich gestaltet werden. Aus diesen Gründen

haben sich die Romantischer Rhein Tourismus GmbH, die LAG

Welterbe Oberes Mittelrheintal, der Tal der Loreley e.V., der

Weinwerbung Mittelrhein-Wein e.V., der Romantischer Rhein e.V.,

der Zweckverband Welterbe Oberes Mittelrheintal, sowie 27

Kommunen aus dem Oberen Mittelrheintal zusammengetan und

ein gemeinsames Framework-Konzept geschaffen, das von allen

Partnern gleichermaßen genutzt werden kann. 

Dank der gemeinsamen Plattform können Synergien geschaffen

und effizienter zusammengearbeitet werden. Doch nicht nur

technisch baut man auf eine gemeinsame Infrastruktur, auch

nach außen präsentiert sich die Region mit einem einheitlichen

und wiedererkennbaren Web-Design. Das Thema der Rheinro-

mantik wird von allen Webseiten aufgegriffen und schafft so eine

optische Klammer.

Durch die Bündelung der Webseiten-Inhalte wird zudem eine

umfangreiche Informationsquelle zum Mittelrheintal geschaffen,

von der Gäste wie Einheimische gleichermaßen profitieren. So

finden Besucher auf den neuen Webseiten nicht nur touristisch

relevante Themen wie Ausflugsziele, Wanderwege, Radtouren

und Übernachtungsbetriebe, sondern auch Informationen zum

UNESCO Welterbe und den zahlreichen Veranstaltungen im Tal.

Ein Gewinn für die ganze Region. Machen Sie sich selbst ein Bild

und besuchen Sie die neuen Webseiten:

– Romantischer Rhein Tourismus GmbH:
www.romantischer-rhein.de 

– Zweckverband Welterbe Oberes Mittelrheintal: 
www.welterbe-mittelrheintal.de

– Weinwerbung Mittelrhein-Wein e.V.: 
www.mittelrhein-wein.com 

– LAG Welterbe Oberes Mittelrheintal: 
www.welterbe-mittelrheintal.de/lag-wom

Im nächsten Schritt werden die Webseiten vom Tal der Loreley e.V.,

Romantischer Rhein e.V., Rheinsteig und RheinBurgenWeg, sowie

die Webseiten der 27 Kommunen online gehen.

Foto: Dominik Kretz

Das Mittelrheintal rückt digital 
noch näher zusammen: 

Neues Webseiten Framework-
Konzept am Romantischen Rhein

Neugestaltung der Webseiten 
sorgt für zeitgemäßen Online-Auftritt

Die Erstellung des neuen Internetauftritts wurde zu 70% über das

europäische Förderprogramm LEADER gefördert. 

Weitere Informationen: 

Romantischer Rhein Tourismus GmbH

An der Königsbach 8, 56075 Koblenz 

Tel. +49 (0) 261-97 38 47-0, info@romantischer-rhein.de

www.romantischer-rhein.de
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In einem Seitental der Mosel zwischen Koblenz und Cochem steht auf

einem steilen Felskopf – inmitten eines Naturgebiets von großer land-

schaftlicher Schönheit und voller seltener Pflanzen und Tiere – Burg Eltz!

Eine Burg mit über 850 Jahren Geschichte, die bereits der Kunsthistori-

ker Georg Dehio einst als „die Burg schlechthin“ bezeichnete.

Burg Eltz wurde erstmals 1157 urkundlich erwähnt und überstand alle

Wirren der Jahrhunderte unbeschadet. Somit gehört sie zu den weni-

gen niemals zerstörten Burgen in Europa. Seit dem 13. Jahrhundert

bewohnten die drei Hauptlinien des Familie Eltz verschiedene Häuser

der Burg: Eltz-Kempenich, Eltz-Rodendorf und Eltz-Rübenach. Benannt

wurden die drei Linien auch nach ihren Wappen als Eltz vom goldenen

Löwen (Kempenich), Eltz vom silbernen Löwen (Rübenach) und Eltz von

den Büffelhörnern (Rodendorf). So waren die jeweiligen Wohnbereiche

und Haushalte getrennt, die Einheit der Familie blieb aber durch den

gemeinsamen Namen und das Wappen gewahrt. Diese Wohn- und

Erbengemeinschaft, die man auch als Ganerbengemeinschaft bezeich-

net, überdauerte viele Jahrhunderte. 

Seit nunmehr 34 Generationen befindet sich Burg Eltz nach wie vor im

Besitz der Edlen Herren und Grafen von und zu Eltz. 

Mit ihrer einzigartigen Architektur und ihrer malerischen Lage ist sie für

die Besucher der Inbegriff einer deutschen Ritterburg! Der englischen

Autorin Katherine Macquoid erschien sie mit ihren Erkern, Spitzen und

Türmen wie ein „wahrhaftig verzauberter Platz, ein Märchen aus Stein“,

denn in der 500-jährigen Bauzeit entstand um den Innenhof herum 

ein verwinkeltes Ensemble mit eng aneinander geschmiegten hohen

Wohntürmen. 

Die Führung durch Burg Eltz nimmt den Gast mit auf eine Zeitreise durch

acht Jahrhunderte, die sich in der Architektur der Räume und in deren

Einrichtung widerspiegelt. Ob in der Rüstkammer mit historischen und

orientalischen Waffen, im Rittersaal mit Rüstungen und Modelkanonen,

im Jagdzimmer mit Waffen und Jagdtrophäen, mit Schlafgemach mit

mittelalterlichen Wandbemalungen und Himmelbett oder in der Küche

mit großer Feuerstelle, Spülstein und vielerlei Küchengerät – überall 

werden vielfältige Einblicke in das Leben auf Burg Eltz gewährt. Die

Möbel und Kunstwerke aus dem Besitz der Familie Eltz vermitteln einen

unvergesslichen Eindruck mittelalterlicher Wohnkultur. 

In den Kellergewölben der Burg erwartet den Besucher die Schatzkam-

mer – eine private Sammlung von über 500 Exponaten nationaler und

internationaler Bedeutung, darunter Gold- und Silberschmiedearbei-

ten, Schmuck, Porzellan, Waffen und Rüstungen.

Schon gewusst?
Familie und Burg Eltz heißen nach dem Elzbach. Dessen Wortstamm

leitet sich vermutlich vom althochdeutschen „Els“ oder „Else“ ab, wie

die an Flussläufen typische Schwarzerle genannt wurde. 

Vollständig umschlossen von Wald, fernab jeder Straße oder

moderner Gebäude, erfüllt Burg Eltz, wie kein anderes historisches

Gebäude, die Phantasie des unberührten, lichten Mittelalters.

William Turner, englischer Malerfürst und Entdecker der Rhein-

romantik, kam mehrfach und malte Burg Eltz in vielen Ansichten.

Bis in die frühen 1990er Jahre war eine Banknote der bekannteste

Werbeträger für Burg Eltz – sie zierte lange Zeit die Rückseite des

alten 500-Mark-Scheins.

Burg Eltz Nordseite, D. Ritzenhofen, Münstermaifeld

BURG ELTZ – Ein Märchen aus Stein . . .

Im Rittersaal und im Baldachin des großen Betts im Rübenacher

Schlafgemach befindet sich die Rose des Schweigens. Sie symboli-

sierte Vertraulichkeit und das Versprechen, dass das gesprochene

Wort den Raum nicht verlassen solle.

Öffnungszeiten: Vom 1. April bis einschließlich 1. November täglich

geöffnet (ohne Ruhetag), 9.30 bis 17.30 h (Beginn der letzten Führung).

Im Winter geschlossen (Restaurierungsarbeiten)

Angebote:
Burgführungen unter fachkundiger Leitung beginnen alle 10-15

Minuten, Dauer ca. 40 Minuten

Für die jungen Gäste bietet Burg Eltz altersgemäße Gruppenfüh-

rungen nach vorheriger Anfrage

Besichtigung der Schatzkammer, ca. 20 Minuten

Zwei gemütliche Burgschänken

Souvenirshop mit vielen originellen Geschenkideen für Klein und

Groß

Anfahrt: Via Münstermaifeld und Wierschem zum Waldparkplatz Burg

Eltz, dann zu Fuß (10 -15 Minuten)

Parkplätze: Waldparkplatz Burg Eltz, nur dort: Pendelbus zur Burg ab

der Antoniuskapelle

Freizeitaktivitäten: Attraktives Wandergebiet, mit dem preisgekrönten

Traumpfad "Eltzer Burgpanorama" und mit weiteren schönen Wegen für

jeden Anspruch

Kontakt: Gräflich Eltz’sche Kastellanei, Burg Eltz 1, 56294 Wierschem

Telefon 02672-950500, burg@eltz.de, www.burg-eltz.de 
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Klotten. Der beliebte Park auf den Moselhöhen bei Cochem feiert in
der Saison 2020 sein 50-jähriges Bestehen. Und wie von den Betrei-
bern, der Familie Hennes, nicht anders zu erwarten: Für die kleinen
und großen Besucher gibt es ein ganz besonderes Geburtstagsge-
schenk, die brandneue Attraktion „Kunibert´s Abenteuer“ geht an den
Start. Für die Neuheit werden rund zwei Millionen Euro investiert. Ein
Zeichen, dass man auch im Jubiläumsjahr weiterhin auf Expansion
und Ausbau des Parks setzt.

„Kuniberts Abenteuer“ ist eine interaktive Familienfahrt in einer gru-
seligen Burg, die auf Ritter Kunibert basiert. Er muss seiner Mutter
beweisen, dass er ein mutiger Ritter ist. Dazu reist er wie seine Vor-
fahren in die Wildnis und darf erst nach Hause kommen, wenn er seine
gefährlichen Aufgaben erfüllt hat. Bei seiner Rückkehr ahnt Kunibert
nicht, dass seine Verwandtschaft eine ganz besondere Willkommens-
party organisiert hat.

Die Besucher werden während der Fahrt zu Teilnehmern dieser Party
und erleben das Geister-Leben innerhalb der Burg. Das Ziel während
der Fahrt ist es, die gesamte Burg mit Licht zu erhellen. Das funktio-
niert nur im Teamwork von allen. Insgesamt warten sieben verschie-
dene Szenen auf die Besucher, die mit wunderschöner Dekoration,
Schwarzlicht-Malerei und lustigen Geistern bestückt sind. Besonders
die finale Szene hält einige Überraschungen für die Gäste von 
„Kuniberts Abenteuer“ bereit. Pro Stunde können 480 Besucher diese
Abenteuer-Fahrt genießen. 

In den 50 Jahren seit Bestehen des Parks hat die Familie Hennes 
kontinuierlich investiert. Gestartet wurde am 14. März 1970 mit der 

Wild- und Freizeitpark Klotten –
Zwei Millionen Euro-Investition zum 50. Geburtstag

Einweihung des Wildparks, in dem sowohl heimische als auch exoti-
sche Tiere auf rund 300.000qm Land artgerecht und naturnah gehegt
und gehalten wurden. Der Park wurde schnell zu einer Attraktion im
Eifel- und Moselraum.

1995 übernahmen die Söhne Josef und Hubert Hennes den Wildpark
von ihren Eltern. Sie entwickelten mit neuen Ideen und Attraktionen
das Gelände zu einem Wild- und Freizeitpark für die ganze Familie
weiter. Inzwischen sind es mehr als 25 Attraktionen, Fahrgeschäfte
und Erlebniswelten, die Jung und Alt begeistern.

Zuletzt entstanden 2019 mit dem Teetassen-Karussell „Klotti Botti“
sowie dem Karussell „Klotti Karotti“, das bereits für Kinder ab zwei
Jahren geeignet ist, zwei neue Fahrgeschäfte, die sich speziell an den
Wünschen der jüngsten Besucher orientieren.

Trotz der Erweiterung zum Abenteuer- und Freizeitpark haben die
Eigentümer den Wildbereich nie vernachlässigt. Viele Wildtierarten
können hautnah in großzügigen Natur- und Streichelgehegen
besucht werden. Die Bilanz nach fünfzig Jahren Klottener Parkgesche-
hen ist mehr als positiv: Familie Hennes ist es gelungen, mit dem 
Park eine ganz besondere Destination in der Region zu etablieren und
stetig weiter zu entwickeln.

Die Sommersaison im Klotti-Park beginnt am 3. April und endet am
1. November 2020. 

Infos über den Park, die Öffnungszeiten und Eintrittspreise unter
www.klotti.de

SUP, der Trendsport hat die Mosel schon lange erreicht, wird aber

nun mehr wahrgenommen.

Seit 6 Jahren vermietet Wolfgang Mayr mit dem Kanuverleih 

Winningen schon SUP an der Mosel.

Da er schon im Kanurennsport erfolgreich war, hat er SUP direkt

als Sport wahrgenommen.

Mittlerweile hat er 3 deutsche Vizemeistertitel und einen dritten

Platz erreicht.

Das neue Talent ist Jan Giritsch, 16 Jahre, der den erfolgreichen

SUP Standort bei Meisterschaften vertritt.

Natürlich gibt es auch Anfängerkurse, Kinderboards, Pilates und

vieles mehr auf dem Board in Winningen zu erleben.

Kanu, Kajak, Rafting, SUP und BBQ Donut lassen keine Wünsche

offen.

Kanuverleih Winningen
Fährstraße 1 | 56333 Winningen | Telefon 0171/3100725
www.kanuverleih-winningen.de

Kanu- und SUP Verleih
in Winningen

Wer an die Moselregion zwischen Eifel und Hunsrück denkt, dem

kommen abwechslungsreiche Landschaften, romantische Weinor-

te, ein beeindruckendes Flusstal und die Kraterseen der Eifel in den

Sinn. Bei einem Urlaub im Ferienland Cochem kann man diese

Urlaubsvielfalt hautnah erleben. Im Zentrum des Ferienlandes befin-

Schönster Wanderweg
und steilster Weinberg
Das Ferienland Cochem an der Mosel
kann mit einigen Superlativen aufwarten

Spektakulär: Ein tosender Wasserfall 
im Tal der Wilden Endert stürzt sieben 
Meter tief in den Talkessel. 
Foto: djd/Ferienland Cochem/M. Rothbrust



det sich die Stadt Cochem mit der über 1.000 Jahre alten Reichs-

burg. Aktive können an der Mosel entlang Fahrrad fahren, auf Wein-

bergpfaden wandern und dabei die Aussichten auf Ruinen, Burgen

und den Fluss genießen. Genießer kommen bei Weinproben, Wein-

kellereibesichtigungen und Weinfesten auf ihre Kosten, Traditionen

rund um den Wein und den Weinbau werden in der Region gepflegt.

Des Weiteren finden jede Menge Musik- und Kulturveranstaltungen

statt. Alle Infos zur Region und eine Übersichtskarte mit den Wan-

derwegen sowie allem Wissenswerten zu den einzelnen Orten gibt

es unter www.ferienland-cochem.de.

Die Schöne Wilde
Auf einen Superlativ ist das Ferienland derweil besonders stolz. So

hat die Zeitschrift „Wandermagazin“ das Tal der Wilden Endert zum

schönsten Wanderweg Deutschlands 2019 gewählt. Das wildro-

mantische Tal ist gut 20 Kilometer lang und führt durch eine Schlucht

an einem Bach entlang vom Ausgangspunkt in der Eifelstadt Ulmen

hinab zur Mosel nach Cochem. Spektakulär ist zunächst der Fern-

blick über das bewaldete vulkanische Mittelgebirge und ein kleines

Maar. Ein weiteres Highlight ist ein tosender Wasserfall, der sieben

Meter tief in den Talkessel stürzt. Über den Wasserfall führt eine klei-

ne Brücke zur Wallfahrtskirche Maria Martental, sie gehört zum

gleichnamigen Kloster. Der Wanderpfad schlängelt sich dann über

die Napoleonsbrücke und entlang alter Fachwerkmühlen. In

Cochem mündet die Wilde Endert ganz friedlich in die Mosel.

Grandioser Ausblick vom Calmont
Der Gipfel des Calmont wiederum, eines über der Mosel ragenden

Höhenzugs, zählt zu den bekanntesten Aussichtspunkten an der

Mosel. Er glänzt mit einem absoluten Superlativ: Hier ist die steilste

Weinlage Europas mit einer Hangneigung von teilweise über 65 Grad.

Idyllische Winzerorte von Bremm bis Moselkern
23 Orte reihen sich wie an einer Perlenschnur entlang der Mosel,

davon ist einer schöner als der andere. Aktivurlauber können die

Region wandernd über den prämierten Fernwanderweg Moselsteig

oder den Moselradweg erkunden. Mit welcher Attraktivität die

Region Ferienland Cochem in der Wahrnehmung der Besucher

ankommt, bestimmen diese selbst. Dies zeigte zuletzt die Reservie-

rungsplattform booking.com in ihren „Traveller Review Awards 2020“:

Dort ist das Moselstädtchen Cochem als einzige deutsche Destina-

tion unter den 10 gastfreundlichsten Orten der Welt verzeichnet. djd
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Wie es sich für eine Insel gehöht, ist sie umgeben von Wasser!

Das bedeutet ideale Voraussetzungen für alle Arten von Was-

sersport. Selbstverständlich stehen Ihnen als Campinggast auch

Bootsliegeplätze zur Verfügung.

Wasserratten anderer Art können sich im nahegelegenen Frei-

bad Winningen, welches in nur 10 Minuten Fußweg erreicht ist,

austoben, sonnen ... und natürlich schwimmen.

Doch auch wenn Sie lieber festen Boden unter den Füßen haben,

sind Sie bei uns genau richtig: Zahlreiche prämierte Wander-

wege, u. a. fünf (!) Traumpfade oder der Rheinburgenweg, befin-

den sich in unmittelbarer Nähe und sind teils fußläufig zu errei-

chen.

In Winningen und dem nahegelegenden Kobern-Gondorf fin-

den Sie regionale Einkaufsmöglichkeichten, um den täglichen

Nicht nur bei unseren Campinggästen hat sich unser Restaurant

in vielen Jahren einen guten Namen erarbeitet. Auch ortsansäs-

sige wissen die Atmosphäre und unsere gute Küche zu schätzen!

Direkt auf dem Platz bieten wir Ihnen in unserem gemütlichen

Inselrestaurant ein reichhaltiges Angebot an nationalen und

internationalen Speisen – die Sie auch gerne auf unserer Son-

nenterrasse direkt am Moselufer genießen können.

Auf besonders großes Interesse stoßen unsere „Inseltage“. Mon-

tag und Mittwoch servieren wir Ihnen unsere XXL-Hähnchen aus

unserem einzigartigem Lange-Vertikalgrill!

Auch an den Nachwuchs haben wir gedacht: Neben speziellen

Kinderangeboten befindet sich direkt neben dem Restaurant ein

beschatteter Spielplatz!

Weitere Informationen finden Sie auch www.inselrestaurant.eu
www.camping-winningen.de

Traumhaft gelegen, im Tal zwischen
Hunsrück und der Eifel, umgeben von Rebhängen
des Weinanbaus der Terrassenmosel, befindet sich
der Campingplatz Winningen – Ihre Ferieninsel!

Bedarf an Lebensmittel zu decken. Mit dem Auto erreichen Sie

in kurzer Fahrzeit die Gewerbegebiete von Koblenz oder Mül-

heim-Kärlich, sowie die Innenstadt von Koblenz, welche seit der

Bundesgartenschau 2011 spürbar an Charme gewonnen hat.

Der Großraum Koblenz bietet unglaublich viele Ausflugsmög-

lichkeiten. Einige davon haben wir hier für Sie zusammengestellt.

INSEL-RESTAURANT
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Die Erlebnissaustellung „Wildnis(t)räume“ im Nationalpark-Zentrum Eifel

lädt mit faszinierenden Installationen und interaktiven Stationen auf 2.000

Quadratmetern zum Staunen, Entdecken und Träumen ein. Tastmodelle und

Tierpräparate, Abbildungen und Texte, Filme und Hörstationen informieren

fast nebenbei über die natürliche Vielfalt vor Ort und weltweit. Unter dem

Motto des Nationalparks Eifel „Wald-Wasser-Wildnis“ präsentiert die Aus-

stellung Stamm und Wurzel einer Buche, die Lebewesen von Quelle und

Bach, die Sinneseindrücke eines Insektenauges und die Mächtigkeit eines

Hirsches. Dabei ist Anfassen und Ausprobieren ausdrücklich erwünscht. 

Eine weitreichende Barrierefreiheit bietet allen Gästen vielseitigen Komfort

wie ausgeschilderte Parkplätze, geeignete Sanitäranlagen, ein Blindenleit-

system, die Befahrbarkeit mit dem Rollstuhl oder Kinderwagen, Informatio-

nen in Blindenschrift, Leichter Sprache und Gebärdensprache sowie in Eng-

lisch, Französisch und Niederländisch.

Die historisch bedeutsame Begegnungsstätte „Internationalen Platz Vogel-

sang IP“ umfasst neben den „Wildnis(t)räumen“ eine Ausstellung zur NS-

Geschichte des Ortes, ein Besucherzentrum mit Shop und eine Gastrono-

mie mit Aussichtsterrasse. Von hier kann der Blick weit über den Urftsee, die

Graslandschaften und wilden Wälder des Nationalparks Eifel schweifen.

„Wildnis(t)räume“ – Natur erleben in der Ausstellung
des Nationalparks Eifel 

Natur mit allen Sinnen erleben – das geht eigentlich nur draußen!
Aber waren Sie schon einmal „drinnen“ in der Wildnis?

Wer länger im Nationalpark verweilen möchte, für den gibt es vielzählige

Übernachtungsmöglichkeiten, unter anderem auch einen Wohnmobilstell-

platz direkt auf dem Gelände Vogelsang (www.eifel-wohnmobilpark-vogel-

sang.de).

Die „Wildnis(t)räume“ sind bei jedem Wetter einen Ausflug wert und eine

attraktive Ergänzung zum Aufenthalt in der Natur. 
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Das Eifelmuseum und seine Spezialausstellungen, das Deutsche

Schieferbergwerk und die Erlebniswelten Grubenfeld, haben 

endlich wieder wie gewohnt für Besucher geöffnet. Die drei

modernen Themenmuseen in Mayen sind in den Ferien von 

Rheinland-Pfalz und Nordrhein-Westfalen täglich von 10-17 Uhr

geöffnet und wie immer gibt es spannende Geschichten zu ent-

decken. Ein ganz besonderes Highlight ist die neue Schatzsuche

im Mayener Grubenfeld. 

Kleine Abenteurer können gemeinsam mit Siggi und seinen Freun-

den „Die Kobolde der Nacht“ entdecken und für die fortgeschrit-

tenen Schatzsucher geht es „Auf den Spuren von Kunius Meuri-

nus“ durch das ehemalige Abbaugelände. Die bizarre Landschaft

ist zu einem Naturschutzgebiet geworden, das nun Lebensraum

für zahlreichen Lebewesen ist. Die Neuauflage der beliebten Karte

„Der Schatz am Silbersee“ ist damit für jedes Alter bestens geeig-

net.

„Der Schatz im Silbersee ist geil!“, urteilte Oberbürgermeister

Wolfgang Treis als er seinerzeit die erste Auflage testete. „Wir hof-

fen natürlich, dass die zweite Auflage nun auch so regen Zuspruch

bei unseren Besuchern findet“, so Museumsdirektorin Alina 

Wilbert-Rosenbaum. Die Schatzkarte ist im Eintrittspreis für die

Erlebniswelten Grubenfeld inbegriffen. „Selbstverständlich gibt es

Neue Spuren, neue Schätze
In den Ferien auf Schatzsuche im Museum gehen

auch wieder einen Schatz für Alle, die das Lösungswort heraus-

finden“, verrät Wilbert-Rosenbaum.

Im Sommer ist auch das Deutsche Schieferbergwerk sehr beliebt,

denn im Stollen tief unter der Genovevaburg bleibt es selbst bei

hohen Außentemperaturen stets angenehm kühl. Hier kann man

nicht nur gut nachempfinden, wie es sich anfühlte unter Tage zu

arbeiten – von Fossilien, über die Abbaugeschichte bis hin zu Zeit-

zeugen, erzählt das Museum von der Geschichte des Schiefers.

In den oberen Stockwerken der Genovevaburg befindet sich das

Eifelmuseum. Auch hier sind die zahlreichen Themen interaktiv auf-

gearbeitet. Auf fünf Ebenen gibt es vieles rund um die grüne Lunge

Europas zu erfahren: Was steht in der Eifel auf dem Mittagstisch?

Welche Tiere leben hier? Und wie ist die Eifel überhaupt entstan-

den?

Die drei Museen sind der perfekte Ort für einen Ausflug mit der

gesamten Familie. Und das Beste: Mit dem Premiumticket (12 Euro

für Erwachsene, 6,50 Euro für Kinder; Ermäßigungen möglich)

können Sie alle drei Museen besuchen – das gekaufte Ticket ist

ein Jahr gültig. Perfekt für drei abwechslungsreiche Ferientage.

Weitere Informationen wie Öffnungszeiten, Eintrittspreise und
Hygieneauflagen gibt es unter www.mayen.de.

Die erste Schatzsuche wurde bereits von zahlreichen kleinen und
großen Entdeckern erfolgreich beendet – kannst auch du den
Schatz am Silbersee finden? Foto: Stadt Mayen
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Die Region „Vulkanische Osteifel“

Es ist das Land, in dem vor vielen tausend Jahren feuerspeiende

Berge alles mit glühender Lava überdeckten. Heute ist es ein grü-

nes und sehr fruchtbares Land. Es liegt im „grünen Herzen Euro-

pas“ – wie die Eifel auch liebevoll genannt wird. Eine Landschaft

mit Wäldern, Wiesen, Feldern und urigen Bachtälern mit bezau-

bernden Orten, Kirchen und Burgen, ein Land voll Geschichte

und Kunst, das geprägt ist von reicher Kultur und weithin unbe-

rührter Natur.

Mayenzeit – Leben und Erleben

Im Zentrum der „Vulkanischen Osteifel“ liegt die Stadt Mayen.

Die freundliche Atmosphäre der Innenstadt und die bunte Viel-

falt laden zu einem Einkaufsbummel ein, aber auch Gasthöfe,

Restaurants und Cafés bieten die Möglichkeit zum Verweilen. 

Sehenswürdigkeiten

Die mittelalterliche Stadt Mayen wurde 1689 durch französische

Truppen zerstört. Die anschließende Wiederaufbauphase krönt

das 1717 erbaute Alte Rathaus am Marktplatz. Die Genoveva-

burg, oberhalb des Marktplatzes mit dem 34 m hohen Golo-

turm, wurde einst vom Erzbischof Heinrich von Finstingen erbaut.

Ihre wechselvolle Geschichte ist umrankt von der Genovevasa-

ge. Heute beherbergt sie das Eifelmuseum und das Deutsche

Schieferbergwerk, zwei moderne Themenmuseen zum Anfassen

und Mitmachen. Der Innenhof dient als Kulisse für die jährlich

von Mai bis August stattfindenden Burgfestspiele.

Seit Jahrhunderten überragt der Schiefe Kirchturm der Clemens-

kirche die Stadt. Konstruktionsbedingt und durch Witterungsein-

flüsse war er 1,70 m aus dem Lot geraten. Nach der fast völligen

Zerstörung der Innenstadt im 2. Weltkrieg wurde dieses Wahr-

zeichen wieder aufgebaut.

Sehenswert sind auch die Vulkanparkparkstationen Erlebniswel-

ten Grubenfeld mit dem angrenzenden Abbaugebiet und die

Römerwarte auf dem Katzenberg. 

Wandern in der Vulkanischen Osteifel 

Im Gebiet der vulkanischen Osteifel bietet sich ein Wanderwe-

genetz von mehreren 100 km Länge. Der Mayener Stadtwald,

ein großes Wandergebiet zwischen Mayen, dem Stadtteil Kür-

renberg und dem schönen Nitztal ist Ausgangspunkt für ein

besonderes Wandererlebnis: der 16,7 km lange Traumpfad För-

stersteig. 

Radwanderwege durch malerische Landschaften

Wer die Schönheiten der Eifellandschaft mit dem Rad erkunden

möchte, findet am Ausgangspunkt „Bahnhof Mayen Ost“ den

Beginn gut ausgebauter Radwanderwege. Der „Eifel-Schiefer-

Radweg“ führt über Monreal, Kaisersesch, Bermel durch die 

reizvolle Eifellandschaft. Der Radwanderweg Maifeld, auf den 

Trassen der stillgelegten Eisenbahn ist ideal für Radwanderer,

Jogger, Walker und Skater. Von Mayen nach Andernach verbin-

det der Vulkanpark-Radweg auf ca 31 km die Stationen des Vul-

kanparks auf der familienfreundlichen Strecke.

Sport und Freizeit

Das Nettebad ist besonders für Familien ein großer Anziehungs-

punkt. Das Freizeitzentrum im Nettetal, eine Naherholungsoase

mit Grillhütten für Einheimische und Gäste. Im Eifel Adventure

Forest, ein Kletterpark im Wald zwischen Mayen und dem Stadt-

teil Kürrenberg ist eine Attraktion für Jung und Alt. Für Familien

mit Kindern hat der Erlebnispark „Tolli-Park“ am Stadtrand von

Mayen einiges im Angebot.

Weitere Infos und Auskünfte:

Tourist-Information 

Altes Rathaus am Markt

56727 Mayen

Telefon 02651-903004

www.mayenzeit.de, E-Mail: touristinfo@mayenzeit.de

Mayen, die Stadt in der Vulkanischen Ostei

fel

Foto Stadt Mayen
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Die Schöne 
und das Biest
Familienstück nach dem Volksmärchen

Premiere am 7. Juni 2020 auf 

der Bühne im Burghof

Inszenierung: Catharina Fillers

Bühne: Steven Koop

Kostüme: Gabriele Kortmann

Musik: Matthias Manz

Pension Schöller
Komödie von Wilhelm Jacoby 

und Carl Laufs

Premiere am 20. Juni 2020 auf 

der Bühne im Burghof

Inszenierung: Carola Söllner 

Bühne: Steven Koop

Kostüme: Gabriele Kortmann

Carmen
Musiktheater nach der Oper von

Georges Bizet und der Novelle 

von Prosper Mérimée Premiere am 

4. Juli 2020 auf der Bühne im Burghof

Musikalische Leitung: Marty Jabara

Inszenierung: Daniel Ris

Bühne: Steven Koop  

Kostüme: Gabriele Kortmann

Kleine Bühne im
Alten Arresthaus

Der Zuckertoni
Bürgerbühnen-Projekt in 

Zusammenarbeit mit der 

Mayener Mundart-Gruppe

Premiere am 13. Juni 2020 auf der 

Kleinen Bühne im Alten Arresthaus

Stückentwicklung & Inszenierung:

Kaspar Küppers 

Bühne: Steven Koop

Kostüme: Gabriele Kortmann

Dramaturgie: Daniel Ris

„Kunst“
Premiere am 11. Juli 2019 auf 

der Kleinen Bühne im Alten Arresthaus

Inszenierung: Mirko Böttcher 

Bühne: Steven Koop

Kostüme: Gabriele Kortmann

www.burgfestspiele-mayen.de

Foto Ralf Fuß
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Ursprünglich, vulkanisch geprägt und landschaftlich reizvoll –

vieles lässt sich über die Vulkanregion Laacher See sagen, nur

nicht dass die Region rund um den Laacher See langweilig sei.

Gäste und Besucher können sich von der Vielfalt der Möglich-

keiten überraschen lassen . . .

Gewaltige Kräfte im Inneren der Erde – Der Ausbruch eines 

Vulkans ist ein beeindruckendes Zeugnis der Naturgewalt. Die

Wirkung reicht oft weit über die Region des eigentlichen Gesche-

hens hinaus: Asche und Staub werden von Vulkanen in die Atmo-

sphäre geschleudert. Der jüngst erloschene Vulkan der Eifel, der

Laacher See Vulkan, hat Spuren in der Landschaft hinterlassen,

auf dessen faszinierenden Suche sich der Gast auf seiner Reise

durch die Vulkanregion begeben kann. 

Vulkanregion Laacher See – Ursprünglich, vulkanisch geprägt
und landschaftlich reizvoll – So ist die Region. Entdecken Sie all-

gegenwärtige Spuren des Vulkanismus und lassen Sie sich von

den zahlreichen Highlights, Sehenswürdigkeiten und Sagenge-

schichten aus der Region begeistern. Spüren Sie die Schönheit

der Gegend und lernen Sie Land und Leute kennen.

Wer gerne einen „Wegbegleiter“ hat,

kann mit „Laachus“ dem geheimnisvollen

schwimmenden Stein, auf Entdeckungs-

reise durch die Sagenhafte Vulkanregion

Laacher See gehen und mit ihm das

Geheimnis seiner Herkunft enthüllen.

Seine abenteuerliche Reise führt ihn wie

Sagenhafte
Vulkanregion
Laacher See 

Willkommen in Deutschlands
jüngster Landschaft 

im Herzen der
vulkanischen Osteifel!

Bildquelle „K.-P. Kappest“

einen „Roten Faden“ durch die gesamte Ferienregion – inklusive

Abstechern in die hiesige Sagenwelt. Startpunkt ist da, wo Laa-

chus herkommt – in Maria Laach.

Mit Laachus Reisekoffer, einem Abenteuerspiel, kann die gesam-

te Laachus Geschichte daheim nachgespielt werden, so dass die

schönen Erlebnisse im Urlaub immer in Erinnerung bleiben. Das

Spiel erhalten Sie bei unseren Tourist-Infos in Maria Laach und

Niederzissen.

Weitere Infos:

Vulkanregion Laacher See, Telefon 02636-19433

info@vulkanregion-laacher-see.de 

www.vulkanregion-laacher-see.de

Bildquelle pixabay
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Seit über 920 Jahren besteht die Abtei Maria Laach als Kloster des

Benediktiner-Ordens. Das katholische Kloster zählt zu den geistigen

und spirituellen Zentren im nördlichen Rheinland-Pfalz. Rund 30

Mönche leben in dem Klostergebäude. Die Begegnungsstätte für

Kunst, Kultur, Erholung und Musik bietet Angebote für jeden

Geschmack. Ausstellungen, Lesungen oder Konzerte werden Kultur-

interessierten regelmäßig angeboten. Darüber hinaus laden die

Wanderwege rund um den Laacher See zu Bewegung ein. Die Abtei

gilt als eines der attraktivsten Ausflugs-Ziele in Rheinland-Pfalz. Den

aktuellen Veranstaltunsgkalender finden interessierte Gäste als

Maria Laach App im Google PlayStore und Apple AppStore.

56653 Maria Laach | Tel. (02652) 59-350 | abtei@maria-laach.de

www.maria-laach.de | Facebook@benediktinerabtei.marialaach

Benediktinerabtei
Maria Laach

Am 29. Februar starten wir in die neue Saison. Der Garten der

Schmetterlinge wird seine Gäste wieder mit 1001 Schmetterlin-

gen und ein paar Neuerungen begeistern, im Schloss Sayn, das

vor zwei Jahrzehnten, aus seinem Dornröschenschlaf erweckt

worden ist, werden die Gäste jedoch ab 2020 eindrucksvolle,

neugestaltete Museumsräume erleben: Sie erhalten dort einen

ganz privaten Einblick in das Leben der fürstlichen Familie zu

Sayn-Wittgenstein. 

Die herausragenden Fotografien von Fürstin Marianne, der

legendären „Mamarazza“ erzählen vom Glanz vergangener

Jahre aber auch von Zerstörung und Wiederaufbau in Sayn. 

Dieser Grande Dame wird ein extra Raum gewidmet sein. 

Im Tafelsaal lernt man vom Leben am Fürstenhof bei Fürst Lud-

wig und Fürstin Leonilla, die vor 150 Jahren hier lebten. Neben-

an in der Fürst Class wird es sportlich zu gehen, hier ist der Renn-

sport zu Hause, der die Fürstliche Familie seit den 50er Jahren

begeistert.

Natürlich ist auch an die jungen Gäste gedacht: im Kinderreich

erfahren sie etwas über den Schlosshund Disco, der so gerne ein

stolzer Löwe wäre, und dort finden sie auch die Kleidung junger

Prinzen und Prinzessinnen, mit denen sie verkleidet auf Discos

Spuren durch das Schloss wandeln können. Es wird ein Schmet-

terlingskabinett geben, in dem kleine und auch große Forscher

Wissenswertes über Schmetterlinge erfahren und diese unter

dem Vergrößerungsglas erforschen können. 

So wird mit Schloss Sayn ein weiterer märchenhafter Ort neben

dem Garten der Schmetterlinge entstehen. Erstmals wird unse-

ren Gästen 2020 die Möglichkeit gegeben beide besonderen

Orte mit einem Ticket zu besuchen. Bitte bringen Sie genug Zeit

mit, es lohnt sich! www.schmetterlinge.net

Garten der Schmetterlinge
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Gesamtauflage in 2020 30.000 Exemplare

Bei Mörsdorf im Ferienland Kastellaun (Hunsrück) überspannt die
Geierlay-Hängeseilbrücke das Tal des Mörsdorfer Bachs. 360 m
lang und in einer Höhe von hundert Metern über dem Grund kann
man seit 2015 das Tal überqueren. Das brachte der Geierlay-Hän-
geseilbrücke den Titel Deutschlands längster Hängeseilbrücke ein.

Die Geierlay-Hängeseilbrücke kostete rund 1,14 Mio. Euro und wer-
tet die Wanderregion Hunsrück deutlich auf. Schon im ersten Jahr
kamen über 300.000 Besucher und testeten ihr Höhenempfinden
aus. Die Geierlay-Hängeseilbrücke ist ganzjährig geöffnet und kann
kostenfrei betreten werden – sicherlich ein Grund, warum Ausflugs-
gäste die Anreise schätzen.

Die Geierlay-Hängeseilbrücke folgt hinsichtlich ihrer Konstruktion
dem Vorbild der sogenannten Nepalesischen Hängeseilbrücken
und ist unversteift. Der Fußweg (der auch mit Hunden oder Fahrrä-
der, wenn man sie denn schiebt, genutzt werden kann) ist 85 cm
breit. Zeitgleich können bis zu 600 Personen über die Geierlay-
Hängeseilbrücke spazieren, denn sie hat eine Tragkraft von fünfzig
Tonnen.

Der Mörsdorfer Bach, den die Geierlay-Hängeseilbrücke über-
spannt, entsteht durch Zusammenfluss zweier Quellbäche an der
Burg Balduinseck. Von hier aus fließt der Mörsdorfer Bach durch ein
enges, tief eingeschnittenes Tal dem Flaumbach zu, den es oberhalb

Die Geierlay-Hängeseilbrücke
in Mörsdorf

des Klosters Maria Engelport erreicht. Der Mörsdorfer Bach ist ins-
gesamt 20 km lang.

Zur Geierlay-Hängeseilbrücke kommt man nur zu Fuß. Parken soll-
te man auf einem der ausgewiesenen Parkplätze und kann hier per
Parkticket seinen Beitrag zum Unterhalt der Geierlay-Hängeseil-
brücke leisten. Das eigens für die Geierlay-Hängeseilbrücke gebau-
te Geierlay-Besucherzentrum befindet sich in Mörsdorf und bietet
viele Informationen zu Touren in der Umgebung und auch eine
moderne Gastronomie.

Ist man einmal in Mörsdorf, lohnt natürlich ein Blick auf den Ort. Das
Alte Rathaus in Mörsdorf wurde 1645 mit Backhaus gebaut und ist
das älteste Gebäude in Mörsdorf. Das Gebäude mit Fachwerkele-
menten, Verschieferung und Steinsockel wird seit 1997 als Heimat-
museum betrieben.

Benachbart zum Alten Rathaus in der Kirchstraße stehen das Pfarr-
haus aus dem 19. Jahrhundert aus Bruchstein und die Zehntscheu-
ne aus dem 18. Jahrhundert. Größerer Nachbar ist die katholische
Pfarrkirche St. Kastor aus dem Jahr 1768. Der barocke Saalbau
wurde an Stelle einer Vorgängerkirche errichtet. Aus der haben sich
etliche Einrichtungsgegenstände erhalten.

Lehrreiches findet sich auch im Mörsdorfer Wald nördlich der bebau-
ten Ortslage. Hier wurde der 3 km lange Waldlehrpfad Mörsdorfer
Wald angelegt mit 21 Infotafeln.

Alte Bergmannstraditionen werden lebendig – 
eine beeindruckende Welt unter Tage!

Standardführungen im Mittelstollen • Sonderführungen in allen 3 Stollen
Bergbauausstellung und Infofilme in der Bergmannshütte • Kinderüberraschungen
Abenteuerführungen und Pingenwanderweg • Wohlfühlerlebnis im Therapiestollen

Alle Befahrungen in Begleitung eines Grubenführers incl. Audiosystem und Geleucht!

In der Eisenkaul 2
56729 St. Jost / Vordereifel
www.grube-bendisberg.de

Info- & Buchungshotline
(0 26 55) 96 29 96
von 9.00 bis 19.00 Uhr

MITTLERER STOLLEN:
STANDARDFÜHRUNG 

UND SPEZIELLE ANGEBOTE

Außer der Standardführung 
(ca. 650 m lang, 1 ½ Stunden) 
werden im mittleren Stollen:

Arschleder-Führung

Kletterwand-Führung

Bergknappen-Führung

Aufenthalt im Therapiestollen

sowie auch Sonderführungen
für Menschen mit 
Behinderung angeboten

SONDER- UND 
ABENTEUERFÜHRUNGEN

Zur Erkundung und Besichtigung weiterer Bereiche des 
Erzbergwerkes werden nachfolgende Führungen, auch über
Wendeltreppe und Fahrten-Leitern, mit entsprechender 
Ausrüstung angeboten:

Maschinenkammer-Führung

Rote-Fahrte-Führung

3-Stollen-Führung

2-Stollen-Führung

Rote-Fahrte-Führung mit Schachtbefahrung

3-Stollen-Führung mit Schachtbefahrung
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DER PERFEKTE
WOHNWAGEN 
FÜR SIE
Erleben Sie das Beste an 
zeitgenössischem Wohnwagen-
Design und unser breitestes 
Angebot aller Zeiten, es gibt 
garantiert den perfekten 
Wohnwagen für Sie.

de.adria-mobil.com

STÄNDIG INNOVATIV,
das ist eine Philosophie bei Adria und bei Astella war 
es der Auftrag, eine inspirierende neue Form von 
luxuriösem Ferienhaus auf Rädern zu schaffen.

Projektleiterin Erna Povh sagt dazu: „Wir haben beschlos-

sen, dass wir nicht mit einem guten Benchmark-Produkt

wie einem normalen Wohnwagen beginnen, sondern mit

einem tiefen Einblick in das Urlaubserlebnis, das wir 

bieten wollten. Man könnte sagen, wir haben das 

konventionelle Wissen auf den Kopf gestellt und alle

Regeln gebrochen“.

„Das Ergebnis ist ein wirklich innovatives und einzigarti-

ges Zuhause. Einige würden ihn als Wohnwagen

betrachten, wenn auch luxuriös, weil man ihn wie jeden

normalen Wohnwagen ziehen kann. Andere sehen ihn

als Mobilheim, einen feststehenden Wohnwagen, wenn

man so will. Wie auch immer Sie es nennen möchten,

betrachten Sie es als Ihr eigenes luxuriöses Ferienhaus,

bleiben Sie dort wo Sie Ihre Zeit am liebsten verbringen

oder wechseln Sie den Standort wann Sie wollen.”

Rübenacher Straße 75 • 56072 Koblenz
Telefon 0261-94 25 80 40
www.camper-zeit.de


